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Es gibt sehr unterschiedliche ins 
Radio und in keinem Fall ein Patentrezept.

Wege 



Die Aufmerksamkeit der zu fesseln. 
Wer das kann, der ist beim Radio erfolgreich. 

Zuhörer 



Die Voraussetzung: Keine Angst vor dem Mikrofon und der 
eigenen Stimme. Eine gute Portion sollte 
schon dabei sein, wenn man mit Mikrofon und Recorder 
ausgestattet zum Interviewpartner geht.

Selbstbewusstsein 



Auch  Sachverhalte . . . komplizierte



. . .müssen im Radio und kurz dargestellt werden.verständlich 



Wenn ein Thema richtig aufbereitet ist, . . . 



. . . dann kommt es ohne Umwege  beim Hörer an.direkt



Kurze Sätze. . .



. . . und präzise Formulierungen . . .



. . . erleichtern das Verständnis.



Im besten Fall stellt man eine Person in 
den Mittelpunkt mit der der Hörer sich 
identifizieren kann. Und dann erzählt man 
damit eine spannende Geschichte.



Wer Hörfunk macht muss 
Menschen mögen, nah ran 
gehen und den 
Kontakt suchen.

direkten 



Die technische Ausrüstung 
um Hörfunk zu machen ist 
recht einfach: ein gutes 
Mikrofon, ein Recorder und 
die entsprechende 
Software zum schneiden. 
Als Computer reicht ein 
einfacher Laptop völlig aus.



Und dann braucht es eigentlich nur 
noch den  den richtigen Interview 
Partner anzusprechen, . . .

Mut,



. . . ihm das unter die Nase zu 
halten und die erste Frage zu stellen.

Mikrofon 



Anfängerfehler: ein zu großer zwischen 
Mikrofon und Sprecher. Viele Interviewpartner 
weichen intuitiv vor dem Mikrofon zurück, . . .

Abstand 



. . . doch dann hört man statt der Stimme nur das perlen 
des  im Glas vor dem Sprecher. Aber wer 
kann schon jeden Tag einen Beitrag über die Geräusche 

von Kaltgetränken auf Pressekonferenzen machen? 

Sprudelwassers



Wo finden sich neue und interessante Themen?



Immer genau da, wo ich gerade bin. Mit 
Augen durch die Welt gehen und ein Gespür dafür 
entwickeln was interessant ist.

offenen 



Mit einer guten Portion 
solider  
entsteht dann aus der 
Idee ein Konzept für 
einen Beitrag . . .

Handwerklichkeit



. . . und schon ist man mitten drin in 
einer spannenden Geschichte.neuen 



Es gibt so viele Geschichten, 
die noch erzählt werden wollen.

interessante 



Und wenn man es anstellt, kann man sogar 
von dem Beruf des Radiojournalisten leben.

richtig 
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